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Der erste Schritt bestand darin, das Booklet zum Ideenwettbewerb Verhältnisprävention zu erstellen. 

Dieses stellt die ausgewählten, auf der Website ausführlich beschriebenen, Praxisbeispiele komprimiert 

vor und liegt gedruckt und online als PDF vor. Außerdem sind darin ein zweiteiliger Fachvortrag zur 

Verhältnisprävention von Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen zum Thema der Evidenzbasierung 

als Herausforderung von Prof. Dr. Jens Bucksch von der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und von 

Prof. Dr. Freia de Bock vom Mannheimer Institute of Public Health enthalten. Abgerundet wird die 

Publikation durch eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Abschlussveranstaltung zum 

Ideenwettbewerb Verhältnisprävention vom 13. September 2017, einschließlich der Roundtable-

Diskussion, und einem Ausblick auf das Thema. 

Nachfolgend wurde ein weitreichender Versandverteiler angefertigt, auf Basis dessen 1036 gedruckte 

Exemplare der Broschüre an relevante Entscheidungsträger versandt wurden. Außerdem wurde die 

Broschüre rund 300 Mal in elektronischer Form verschickt.  

Bei der Veranstaltung am 02. März 2018 in Berlin wurde das Booklet der interessierten                            

(Fach-)Öffentlichkeit vorgestellt. Die Veranstaltung stand unter dem Leitspruch „Verhältnispräventive 

Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention von Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen - 

Ergebnisse und Ausblick“. Fachvorträge und eine Roundtable-Diskussion zeigten verschiedene 

Perspektiven des Themas auf. Außerdem griff sie den Vernetzungsgedanken der Abschlussveranstaltung 

zum Ideenwettbewerb Verhältnisprävention vom 13. September 2017 auf. 

 

Das Ziel, die ausgewählten Praxisbeispiele mit der Erstellung des Booklets zum Ideenwettbewerb 

Verhältnisprävention bekannter zu machen, ist erreicht worden. Außerdem gelang es, weitere 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zu gewinnen.  

Diese Schritte können jedoch nur als weitere Bausteine auf dem Weg hin zu einer möglichst 

flächendeckenden Implementierung der gewonnenen Erkenntnisse sowie der Vernetzung der Akteurinnen 

und Akteure auf dem Gebiet der Verhältnisprävention von Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen 

betrachtet werden.  



 

 

Die Geschlechterperspektive nimmt in Bezug auf Gesundheit eine wichtige Rolle ein, da Unterschiede in 

der Gesellschaft nicht nur beschrieben, sondern auch in Bezug zu sozialen und biologischen 

Einflussfaktoren gesetzt und damit verbundene Vor- und Nachteile identifiziert werden können. Bei der 

Erarbeitung der Kriterien zur Auswahl der durchgeführten Maßnahmen wurden deshalb Genderaspekte 

berücksichtigt. Besondere Hilfestellung boten hierbei die „Leitfragen zur Stärkung der 

Querschnittsanforderung Gesundheitliche Chancengleichheit“ (Fehr et al., 2014).  

Zudem wurden alle Dokumente in gendersensibler Sprache verfasst. Bei der Veranstaltung am 02. März 

2018 wurde auf eine erkennbare Ausgewogenheit Wert gelegt. Somit waren Gender-Mainstreaming-

Aspekte elementare Kernbestandteile des Projektes.  

 

Mit dem Booklet sollten die Ergebnisse des Ideenwettbewerbs Verhältnisprävention gebündelt dargestellt 

und einem breiten (Fach-)Publikum kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Dieses Ziel wurde erreicht: 

Die Broschüre wurde auf postalischem sowie elektronischem Wege an einen breiten Kreis an relevanten 

Entscheidungsträgerinnen und -trägern übersandt. Die Publikation kann auf der Webseite der GVG 

abgerufen werden (https://gvg.org/wp-content/uploads/2018/03/GVG-Bd-79-Ideenwettbewerb-

Verh%C3%A4ltnispr%C3%A4vention.pdf). 

 

Die Projektergebnisse werden verstetigt, indem das Booklet und die erstellte Datenbank dauerhaft auf 

der Internetseite der GVG  zur Verfügung gestellt werden. So können interessierte Akteure jederzeit auf 

die Ergebnisse zurückgreifen und Projekte nachahmen. Sinnvoll ist es aus Sicht der GVG darüber hinaus, 

den angestoßenen Prozess fortzuführen und die gewonnenen Projektergebnisse flächendeckend zu 

implementieren, um Erkrankungen (wie z.B. Diabetes mellitus Typ 2), welche durch schlechte Ernährung 

und Bewegungsmangel entstehen, zu vermeiden. Mit Hilfe weiterer finanzieller Förderung könnte gezielt 

darauf hingewirkt werden, dass Projekte zur Verhältnisprävention an Orten in Deutschland entstehen, in 

denen sie bisher unterrepräsentiert und in denen Projekte zur Verhältnisprävention besonders notwendig 

sind.    
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